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1.  Forschungsauftrag und Forschungsteam (Rolf Steiner) 

2.  Einstieg ins Thema (Rolf Steiner) 

3.  Analyse 
 Literatur, Bestehende Schulwegprojekte  (Markus Hofstetter) 

 
4.  Toolbox (Rolf Steiner / Markus Hofstetter) 

 

5.  Diskussion 

19.09.13 



Vorstellung des Forschungsprojekts: 
 
SVI 2004/049 Sichere Schulwege –  
Gefahrenanalyse und Massnahmenplanung 
 
ZIELE:  Das Ziel der Forschungsarbeit besteht darin, die 

  Schulwegsicherung aus verkehrlicher Optik zu  
             optimieren und damit die Sicherheit von       
             Schülern zu verbessern. 

 
Zu diesem Zweck soll anhand von Fallbeispielen ein für Schul-
wege spezifisches Verfahren zur verkehrstechnischen 
Gefahrenanalyse und zur Massnahmenplanung entwickelt und 
dokumentiert werden, welches die Erstellung von kommunalen 
Schulwegplänen unterstützt. 
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Stand des Forschungsprojekts 
 
 
• Auftrag vom Astra erteilt 
 
• Forschungsteam hat Arbeit begonnen 
 
• erste Ergebnisse an Begleitkommission übermittelt 
 
• Startsitzung mit BK erfolgt 
 
• Entscheid eingeholt FOKO SVI zu Toolbox > ? Internetversion 
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Einstieg       > Das „Minenfeld“ Schulweg; 
           einige Beispiele aus 
           unserer Videothek 
           1. Zu Fuss 
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Einstieg ins Thema Schulweg   >   zu Fuss 
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Einstieg ins Thema Schulweg   >   zu Fuss 
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Einstieg ins Thema  >   eine mögliche Lösung? Lotsen! 
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Einstieg ins Thema >  weitere Lösung Lichtsignal 
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Einstieg ins Thema > Risiken mit fäG 
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Einstieg ins Thema > Risiken mit fäG 
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        Einstieg ins Thema Schulweg   >    mit dem Velo?! 
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Einstieg ins Thema Schulweg   >    mit dem Velo?! 
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Einstieg ins Thema Schulweg   >    mit dem Velo?! 
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Einstieg ins Thema Schulweg   >    Lösung Elterntaxi? 
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Einstieg ins Thema Schulweg   >    Lösung Elterntaxi? 
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Einstieg ins Thema Schulweg   >    Der Weg ist das Ziel.... 
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Schulweg-Sicherheit / Zumutbarkeit > Thema in Medien 
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Fazit: 
 
 
• Schulwege sind äusserst vielfältig 
 
• die sich stellenden Probleme auch 
 
• mögliche Lösungen auch 
 
• einfache Rezepte sind kaum zielführend! 
 
 

19.09.13 



19.09.13 

Ziele der Arbeit 
• Notwendigkeit und Aspekte sicherer Schul-Wege aufzeigen 
• Mögliche Wege zu sicheren Schulwegen aufzeigen 
• Sensibilisieren für Aspekte Kinder im Verkehr 
• Bedeutung der Schulweganalyse aus Kinderoptik aufzeigen 
• Erfolgsfaktoren und „Stolpersteine“ Schulwegplanung aufzeigen 
• Die Aufgaben der verschiedenen Akteure klären 
• Massnahmen beschreiben und bewerten 
 
> In Toolbox umfassende Grundlagen und Tipps zusammenstellen die  
     möglichst alle Aspekte und Werkzeuge für sichere Schul-Wege 
     abdecken 
> Einen Beitrag leisten zu mehr Schulweg-(Verkehrs)-Sicherheit 
 
> Und last but not least im vorgegebenen Budgetrahmen abschliessen 
 

  

L i te ra tu rana lyse

Ziel: Übersicht über die wichtigsten Grundlagen und Informationen zum 
Thema „Sichere Schulwege“ schaffen

>Was zeichnet «Kinder im Verkehr» aus? 

>Was wurde in der Schweiz bereits unternommen, um die Sicherheit 
der Kinder auf dem Schulweg zu erhöhen?

>Was wurde im Ausland bisher geplant und umgesetzt, um die 
Sicherheit der Kinder auf dem Schulweg zu erhöhen?

Vorgehen:
Gezielte Selektion der Literatur mit Hauptaugenmerk auf die eigentliche 
Schulwegthematik und das Ziel des Forschungsprojekts und weniger auf 
die allgemeine Thematik „Kinder im Verkehr“ 

09.09.2013



Ana lyse  bes tehende Schu lwegpro jek te  /  e igene  
Pro jek te

Vorgehen und Massnahmen von Gemeinden zum Thema „Sichere 
Schulwege“ kennenlernen

Aesch BL

Stans NW

Muri/Gümligen BE

Diverse Projekte mit Schulwegaspekten

Vorgehen:
Interview mit Projektleitenden in den Gemeinden, Begehung, Prüfung auf 
festgelegt Aspekte (Auslöser, Prozessablauf, Einbezug Eltern / Kinder / 
Fachpersonen, Massnahmen)
09.09.2013

Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen

kognitiven Fähigkeiten entwickeln sich nur langsam

> fehlertolerante Anlagen und tiefe Geschwindigkeiten
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Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen

motorischen Fähigkeiten fürs Velofahren sind ab etwa 
10 Jahren ausgebildet

> für sicheres Verhalten braucht es aber noch spezifische Instruktion

09.09.2013

Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen  
( L i t ,  P r o j )

Schulweg ist ein bedeutendes Lernumfeld für Kinder

> selbständig auf variierenden Routen ermöglichen

09.09.2013



Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen  
( L i t ,  P r o j )

Sehen und gesehen werden ist das A und O

> Augenhöhe 1.20m 
> Bauliche Konsequenzen
> Wiederkehrende Überprüfung der Sichtverhältnisse
> Weiche Massnahmen (Licht, Westen)

09.09.2013

Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen
( P r o j )

Übung schafft Sicherheit.

> Verantwortung der Eltern – von klein an zu Fuss unterwegs sein
> Schulanlässe zu Fuss / mit dem Velo machen
> Verkehrserziehung durch die Polizeiinstruktoren
> Verkehrssinnbildung in der Schule durchführen

09.09.2013



Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen
( L i t , P r o j )

Niedrige Verkehrsgeschwindigkeit schafft Sicherheit.

> Geschwindigkeit reduzieren

09.09.2013

Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen
( P r o j )

(Soziale) Kontrolle auch... 

> Geschwindigkeitskontrollen durchführen
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Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen  
( L i t , P r o j )

Bauliche Massnahmen können punktuell die 
Verkehrssicherheit erhöhen

> flächige Wirkung in Kombination mit weichen Massnahmen

09.09.2013

Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen  
( L i t )

„Weiche Massnahmen“ sind zweckmässig und sinnvoll, 
reichen aber alleine nicht aus

> teilweise Einschränkung eigenständiger Entwicklung
> Beeinflussung Modal Splits beschränkt möglich
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Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen
( L i t , P r o j )

Schulwegsicherheit mit einem Massnahmenbündel
umsetzen

> Signalisationen, Markierungen und bauliche Massnahmen
> Weiche Massnahmen (Förderung, Unterstützung, 

Sensibilisierung)
> Schulung, Verkehrserziehung, Verkehrssinnbildung
> Kontrollmassnahmen

Wiederkehrend und im Dialog mit Eltern / Bevölkerung

09.09.2013

Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen  
( L i t ,  P r o j )

Verschiedene „Instanzen“ tragen die Verantwortung

> Einbeziehen in den Prozess

09.09.2013



Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen  
( P r o j )

Wissen vermitteln 

> z.B. über richtiges Verhalten und über Regeln
> Örtliche Gegebenheiten aufgreifen – Lösungen zeigen
> Eltern zeigen sich empfänglich dafür
> Wiederkehrend notwendig

09.09.2013

Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen
( L i t , P r o j )

Wissen abholen 

> umfassende Partizipation und breite Abstützung, bereits in 
der Analysephase

09.09.2013



Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen  
( P r o j )

Den Dialog mit Eltern als Massnahme verstehen

>   Dialog stetig führen
> Informieren
> Verantwortung der Eltern kommunizieren
> Wissen abholen
> vertrauensbildend

09.09.2013

Resu l ta te  der  Ana lyse  und  Sch luss fo lgerungen
( P r o j )

Optik der Kinder ergänzt die „Verkehrsplaner-Optik

> Schulweganalyse mit Kindern/Eltern
> Augenhöhe 1.20

09.09.2013



Too lbox  

4 Prozess 
  

4.1  Teilprozess „Auslöser“   
4.2  Teilprozess „Initiierung“   
4.3  Teilprozess „Analyse“   
4.4  Teilprozess „Massnahmen“   
4.5  Teilprozess „Ausführung“  
4.6  Teilprozess „Controlling“   
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Too lbox  
4.1  Teilprozess „Auslöser“   
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Too lbox  
4.2  Teilprozess „Initiierung“   
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Too lbox  
4.3 – 4.6 Teilprozesse  
„Analyse“, „Massnahmen“, „Ausführung“, „Controlling 
 

19.09.13 



Diskuss ion  

Analyse: 
Gibt es weitere gute Beispiele? 
Gibt es neue, weitere Erkenntnisse 

Toolbox: 
Tragen Sie den Grundsatz, dass Schulwegplanung ein 
Prozess ist und ein gesamtheitliche Betrachtung zwingend 
ist? 

Teilprozesse: 
Ablauf plausibel? 
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